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OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

wie bereits im Januar-Amtsblatt angekündigt, wird es im Jahr 
2014 wieder eine Reihe wichtiger Bauvorhaben geben. Eines 
davon ist die Umgestaltung des Friedhofsvorplatzes. Dieses 
Projekt muss gut vorbereitet werden, denn es ist doch ein recht 
komplizierter Eingriff in die bestehende Infrastruktur. Die Ge-
samtrealisierung wird sich bis in das nächste Jahr erstrecken. 

Das Friedhofswesen ist eine Pflichtaufgabe der Kommunen und 
verlangt eine gute und umsichtige Bearbeitung und Betreuung. 
Im Freistaat Sachsen erledigen viele Kirchgemeinden diese ge-
meindliche Aufgabe. In Scheibenberg nehmen wir deshalb sehr 
dankbar die Dienstleistung der Ev.- Lutherischen Kirchgemein-
de St. Johannis in Anspruch. Wir können uns über einen sehr 
gepflegten und gut organisierten Friedhof freuen. Viele fleißige 
Hände erledigen diese wichtige kommunale Pflichtaufgabe und 
sorgen sich um das Friedhofsgelände in vorbildlicher Weise. Ich 
möchte an dieser Stelle dafür einmal sehr herzlich Dankeschön 
sagen. Allen, der Kirchgemeinde, den kirchlichen Mitarbeitern 
und den weiteren Beteiligten gilt unser Dank gleichermaßen. 
Diese Aufgabenerledigung ist eine sehr hilfreiche Unterstüt-
zung bei der Bewältigung der vielfältigen kommunalen Belange.   

Selbstverständlich muss sich aber auch die Stadt Scheibenberg 
um gute Rahmenbedingungen für das Friedhofswesen küm-
mern. Dazu gehört die Beteiligung bei Investitionen an den 
kirchlichen Friedhofsgebäuden genauso wie die notwendige 
Erhaltung der kommunalen Infrastruktur vor dem Friedhof. 
Deshalb ist die Sanierung und Umgestaltung des Friedhofsvor-
platzes sehr wichtig.

Ein erster Planentwurf zur Umgestaltung des Friedhofsvorplat-
zes war im Amtsblatt bereits abgedruckt. Ich bitte nochmals alle 
Bürgerinnen und Bürger um Mitwirkung und Unterstützung. 
Geben Sie uns Ihre Hinweise und Anregungen zur Kenntnis, da-
mit wir sie bei der Planung berücksichtigen können.

Es ist vorgesehen, eine neue Straßenanbindung, rechtwinklig 
und mit geringerem Gefälle, an die Bundesstraße zu realisieren. 
Das ist ein deutlicher Eingriff in das bestehende Straßennetz und  

bedarf einer gründlichen Planung. Damit werden aber die bisher 
im spitzen Winkel notwendigen und im Winter oft sehr schwie-
rigen Ausfahrmanöver auf die B 101 wegfallen, und das Einbie-
gen in die Silberstraße wird erheblich einfacher und gefahrloser. 
Ein geordnetes Parksystem soll das Abstellen der Fahrzeuge er-
leichtern und verbessern. Selbstverständlich wird auch ein neuer 
Straßen- und Gehwegbelag das Bild abrunden. 

Es ist wichtig, dass bei Beerdigungen und Trauerfeiern das Um-
feld des Friedhofes ordentlich zu befahren und zu betreten ist. 
Genauso muss sich auch das Erscheinungsbild des Areals dem 
Anlass entsprechend präsentieren. Das ist leider im Bereich des 
Friedhofsvorplatzes derzeit nicht mehr der Fall. 

Unser Methodistenheim
                 Fortsetzung auf Seite 3

Christian-Lehmann-Grundschule

Großen Andrang gab es in unserer Schei- 
benberger Christian-Lehmann-Grundschule
am 11. Januar 2014.                             Seite 10

Kindergarten „Bergwichtel“

Danke an die FFW Hüttenbach aus unse-
rer Partnergemeinde Simmelsdorf, welche 
uns eine Spende überreicht hat.         Seite 11
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– Februar –

Geburtstage

05. Februar Frau Helene Beuthner, Dorfstraße 18 85
05. Februar Frau Lisa Keller, Salomonisstraße 6 83
08. Februar Herr Gismar Klimmer, Bergstraße 16 81
12. Februar Frau Renate Flath, Crottendorfer Straße 7 82
20. Februar Frau Regina Uhlig, Am Regenbogen 18 80
21. Februar Herr Karl Einenkel, Wiesenstraße 2A 85
22. Februar Frau Lisa Süß, Elterleiner Straße 25 83
28. Februar Herr Dietmar Reimert, Salomonisstraße 7 75

Ehejubiläen

22. Februar zum 50. Hochzeitstag
Herr Karl und Frau Regina Röder, Dorfstraße 12B

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
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Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –

8.2. + 9.2. Dr. Awißus B.-Uthmann-Ring 156,
 Tel. 03733/57583 Annaberg-Buchholz
 DS Dabel An der Pfarrwiese 92,
 Tel. 037346/1376 Geyer

15.2. + 16.2. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz
 DS Lützendorf Grenzstraße 4,
 Tel. 037347/1302 Bärenstein

22.2. + 23.2. Dr. Hartmann Str. d. Einheit 19,
 Tel. 03733/679030 Annaberg-Buchholz
 DS Metzel Siedlung 232 M,
 Tel. 037343/2694 Jöhstadt

Zahnarztpraxis wegen Urlaub vom 1.2.–28.2.2014 geschlossen. 

Vertretung: Frau Dr. Böhme, Schlettau, Markt 24
 Tel. 03733/65088

zusätzlich vom 1.2.-21.2.2014
 Praxis Melzer, Elterlein, Hohle Gasse 4,
 Tel. 7470

Diplom-Strom Christine Lorenz
R.-Breitscheid-Straße 22, 09481 Scheibenberg, Tel. 037349/8256
 

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin Straße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin:  
Samstag, den 10. Februar 2014 

 

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 10. Februar 2014,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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Fortsetzung von Seite 1

Ich bin sehr dankbar, dass unser Stadtrat die Entscheidung für 
die Sanierung des Friedhofsvorplatzes getroffen hat. Die Finan-
zierung kann über die Förderung im Rahmen des städtebau-
lichen Denkmalschutzes erheblich unterstützt werden. Unser 
Sanierungsträger, die WGS mbH Chemnitz, wird gemeinsam 
mit der Sächsischen Aufbaubank die Förderbedingungen 
nochmals genau abklären. Eine Bedarfsanalyse zur Parkplatz-
situation ist notwendig, um auch in diesem Bereich die Förder- 
fähigkeit nachzuweisen.

Ebenso freue ich mich über die Sanierung der Aussegnungshalle 
durch die Kirchgemeinde.

Ich wünsche dem Gesamtbauvorhaben einen zügigen und un-
fallfreien Verlauf. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Amtliche Nachrichten

Sitzungstermine

 
Stadtratssitzung Montag, 17. Februar 2014

Sitzung des Bau- und  Mittwoch, 26. Februar 2014
Verwaltungs-Ausschusses 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und be- 
ginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                   Mittwoch, 12. Februar 2014

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Gemeinschaftsausschusssitzung   Dienstag, 11. Februar 2014     
der Verwaltungsgemeinschaft  
Scheibenberg-Schlettau

19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Scheibenberg  

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Es gibt immer wieder her und hin im Lande – freundliche Men-
schen für‘s Zupacken.

Auch Heimatfreunde – die nehmen sich der Sache an – die ge-
rade erledigt werden muss. Jüngst in den vergangenen Wochen 
musste eine Sekretärin für die Busfahrt zum Advent gefunden 
werden. Es ist kein Geheimnis; Christine, die Frau für alle Fäl-
le, hat das prompt erledigt. Mit ihrer zusagenden, liebenswerten 
Schlagfertigkeit. Ebenso die Mitmach-Heimat-Freundinnen, die 
für unseren Aussichtsturm immer wieder mit Hand anlegen.

Vielen Dank – habt weiterhin dabei Freude und Herzlichkeit für 
euch selbst und für andere.

AUCH DAS GIBT‘S – Urgroßmutters späte Reife

Washington. Für die Reifeprüfung ist es nie zu spät: Zwei Ur-
großmütter haben in den USA ihren High-School-Abschluss 
nachgeholt. Rund sieben Jahrzehnte, nachdem sie aus Geldman-
gel die Simon-Gratz-Schule in Germantown (US-Bundesstaat 
Pennsylvania) verlassen mussten. In den traditionellen weißen 
Roben, die kantigen Akademiker-Hüte auf dem Kopf, feierten 
Marion Goldsmith Klarman (91) und Dorothy Watson McAu-
ley (85) die US-Hochschulreife, wie die „Philadelphia Inquirer“ 
berichtete.

Welche Karriere diese beiden Urgroßmütter inzwischen ge-
macht haben, weiß ich leider nicht. Ob es auf alle über 80- 
Jährigen übertragbar ist oder gar als neues Ziel geistiger Fri-
sche angestrebt werden sollte, ist ebenso fraglich. Dass es aber 
solche Ausnahme–Menschen irgendwo auf der schönen „weiten 
Welt“ geben kann, ist durch all die Kommunikation auch an un-
ser Ohr gekommen. Wir haben es somit erfahren. Eine gewisse 
Zeitspanne liegt bereits dazwischen und ist durch neue Meldun-
gen überholt. In Windeseile überholen sich Geschehnisse oder 
geraten in Vergessenheit. Vielleicht ist es für uns Ältere sehr gut, 
wenn unser Kopf mit seinem Acht-Klassenwissen da noch ein 
wenig mitkommt – und wir wirklich dafür dankbar sein können. 
Es wird uns nicht möglich sein, alles Neue zu erfassen. Doch ein 
wenig den Tag im Einzelnen gut abzuwickeln ist ja schon ein 
gutes positives kleines Zielstreben. Dazu sagen wir: „Es walte 
Gott“!  Mit diesem Gedanken und Vorhaben steigen wir ein, in 
den Zug der Zeit – und nehmen Kurs auf das  NEUE JAHR  mit 
allen guten Wünschen für Sie, werte Leser, und für euch, liebe 
Heimatfreunde.   

„Glück auf!“  U. Flath

Unsere Jahreshauptversammlung findet in diesem Monat statt. 
Einladungen kommen ins Haus. 
  

 Ein ehrendes Gedenken unserer Heimatfreundin

  Erika Meinhold   
  16. Dezember 2013



S
e

ite
 4

25. Jahrgang, Nr. 282, 02/2014

Einladungen im Februar 2014

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,
die monatlichen Termine für:

– Aktivgruppe „Regenbogen“  
Gruppenbetreuung  für Menschen mit Demenz 

– Aktivgruppe „Lichtblicke“  
Gruppe für Menschen mit leichten Handicaps

– Treff der (Un)ruheständer 

finden Sie im Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der 
Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau.

Beachten Sie bitte weiterhin unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner: Fr. Klecha – Tel. 037349/76871

EULE
Engagenierte Unterstützung Lotst Einwohner
mit Demenz

Im Wesen der Musik liegt es, Freude zu bereiten. 
Aristoteles

                                                                        
Wann haben Sie das letzte Mal in Gemeinschaft gesungen?

Das Scheibenberger Netz möchte gern einen Singkreis gründen, 
in dem alt und jung, krank und gesund, geübt und ungeübt mit-
einander musizieren können. Vorgeschlagen werden Volkslieder, 
Erzgebirgslieder, evtl. auch bekannte Schlager u.a.m. In diesem 
Singkreis soll es locker zugehen, kein Leistungszwang, es können 
Vorschläge gemacht, Wünsche geäußert werden. Es sind keine öf-
fentlichen Auftritte vorgesehen. 

Es kommt nicht auf die Kunstfertigkeit des Gesangs an, sondern 
viel mehr auf das Miteinander und die Freude, die er bereitet!

Wir konnten einen Musiktherapeuten, Herrn Armin Schmidt, 
gewinnen, der die Anleitung und musikalische Begleitung über-
nimmt. Informationen unter: www.orgelstudio.net

Bis Juli kann diese Arbeit im Rahmen des Projektes EULE fi-
nanziert werden, da ein gemeinsames Singen mit demenzkranken 
Menschen angestrebt und gut möglich ist. Es wäre schön, wenn 
eine gute Gemeinschaft entsteht, die auch über die Projektlauf-
zeit hinaus bestehen bleibt.

Das 1. Angebot fand bereits am 22. Januar 2014 statt, 
die nächsten Termine sind

5. Februar und 19. Februar 2014,
jeweils 16.00 Uhr in den Räumen des Scheibenberger Netzes

Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Ihr Interesse.

Eva-Maria Klecha
Projektmitarbeiterin

Sommer-Ferien-Abenteuer 
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen), or-
ganisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder 
und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. 

Auf dem abwechslungsreichen Programm stehen u.a. Badespaß 
im benachbarten Freibad, Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest, 
Bowling, Nachtwanderung, Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, Fuß-
ball, Tischtennis, Ausflug im Reisebus zum Sonnenlandpark, 
Spiel & Spaß und vieles mehr. 

Die Übernachtung erfolgt in gemütlichen Bungalows und Block- 
hütten mit Doppelstockbetten. Wir haben ein riesiges Freigelände 
mit vielen Spielmöglichkeiten!

Termine:

19.07. – 26.07.2014
26.07. – 02.08.2014
02.08. – 09.08.2014
09.08. – 16.08.2014
16.08. – 23.08.2014

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731/215689 oder www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Abschied von Scheibenberg

Rund einhundert Gäste kamen am 12. Dezember zum Ab-
schiedsgottesdienst nach Scheibenberg. Die Begegnungs- und 
Bildungsstätte der EmK hat zum Jahresende ihre Pforten ge-
schlossen. Die Ostdeutsche Jährliche Konferenz hatte den Be-
schluss gefasst, den Betrieb nicht mehr weiterzuführen. Damit 
endet eine über 80-jährige Tradition. Seit dem Jahr 1930 ist das 
„Jugendheim“ oder wie die Scheibenberger sagen, das „Metho-
heim“ ein Werk unserer Kirche gewesen. Es war zugleich auch 
ein „Bibelheim“ geworden. 

Viele Bibelwochen prägten vor allem nach dem zweiten Welt-
krieg das Programm. Als „Ferien- und Rüstzeitenheim“ hat es in 
den Jahren Generationen von Jugendlichen und Erwachsenen 
geprägt. Viele haben hier ihre Entscheidung für den Glauben 
an Jesus Christus getroffen. Im Gottesdienst wurde Gott für die 
Möglichkeiten des Hauses und die Menschen, die es prägten, ge-
dankt. Und auch die Trauer über den Abschied vor ihn gebracht. 
Pastor Gunter Demmler, selbst lange Jahre Vorsitzender des 
Verwaltungsrates, hielt die geistliche Besinnung. 

Mit Hilfe verschiedener Gegenstände erinnerten wir uns an  
empfangenen Segen. Dem Förderverein des Hauses wurde 
ebenso ausdrücklich gedankt wie den 9 Mitarbeitern. Die Ge-
meinde Scheibenberg wird am Ort bleiben, vielleicht in Koope-
ration mit einer sozialen Nachnutzung. Denn auch das hat die 
OJK beschlossen: Es soll versucht werden, auf unserem Grund-
stück eine sozial-diakonische Arbeit zu installieren. Gespräche 
dazu sind im Gange. Die drei neu errichteten Ferienhäuser kön-
nen weiterhin von Erholungssuchenden genutzt werden.

Christhard Rüdiger

  
  

  Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,  3. Februar 2014, Dienstsport, 
 Wehrleitung

Montag,  17. Februar 2014, OTS, 
 Kam. R. Lötsch

Oberscheibe:

Freitag,  7. Februar 2014, 16.45 Uhr, Gerätehaus, 
 Abfahrt zur Atemschutzstrecke Marienberg

Freitag, 21. Februar 2014, 19.00 Uhr, Dorfschule, 
 Gefahren an der Einsatzstelle, Kam. J. Hunger

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

7.2. und 21.2.2014

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.01.2014: 279,09 Euro
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

der Monat Februar 2014 hat bereits begonnen. Bisher wurden 
wir vom Winter verschont, aber wir haben ja erst Februar, also 
lassen wir uns überraschen, was noch auf uns zukommt. Zum 
Glück kann niemand am Wetter etwas ändern. Wir müssen es 
nehmen, wie es kommt.

Nun noch einmal ein kurzer Rückblick ins vergangene Jahr. Am 
17. Dezember 2013 trafen sich unsere Seniorinnen und Senioren 
zur Adventsfeier im Dorfgemeinschaftshaus. Unser „Altbürger-
meister“ Kurt Endt hatte zum geselligen Nachmittag eingeladen.
Für den musikalischen Rahmen zu dieser Veranstaltung konn-
ten wir wieder Herrn Jochen Geißler gewinnen. In gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Stollen wurde ein schöner Adventsnach-
mittag gestaltet. Allen Helfern und Sponsoren sei hiermit herz-
lichst für die Unterstützung gedankt. 

(Fotos einfügen)

Im Jahr 2014 beginnt die Karnevalszeit erst im Monat März. Auch 
in Scheibenberg wird es einige Veranstaltungen des Faschings- 
vereins geben. Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß, fröhliche 
Stunden und einen gesunden Humor bis zum Aschermittwoch.

Der Ortschaftsrat wird auch in den nächsten Monaten versu-
chen, eine Skiwanderung zu organisieren. Die Vorbereitungen 
laufen bereits, aber es fehlt noch der Schnee. Hoffen wir, dass 
es bald schneit. Wir werden Sie dann kurzfristig mit Aushängen 
informieren.

Wir wünschen unseren Kindern, Gästen und Urlaubern wäh-
rend der Schulferien gute Erholung, viel Freude bei hoffentlich 
winterlicher Landschaft.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen weiterhin 
alles Gute, Gesundheit und einen schönen Monat Februar. 

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

02.02. Gottesdienst Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr    Scheibenberg

02.02. Gottesdienst St. Johanniskirche
10.00 Uhr  

04.02. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

05.02. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

05.02. Singkreis im Scheibenberger Netz e. V.
16.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

09.02. Gottesdienst St. Johanniskirche
09.00 Uhr  

09.02. Bezirksgottesdienst  Ev.-meth. Kirche
10.00 Uhr gestaltet von dem Chor  Scheibenberg
 „Spinning wheel“

10.02. Bibelstunde Ev.-meth. Kirche
19.30 Uhr  Scheibenberg

11.02. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

15.02. Sprunglauf - Schanzenanlage SSV 1846 Scheibenberg
10.00 Uhr an den Orgelpfeifen 
 (wetterbedingt) 

16.02. Gottesdienst mit der Feier Ev.-meth. Kirche
09.00 Uhr des Abendmahls Scheibenberg

16.02. Gottesdienst St. Johanniskirche
10.00 Uhr   
  
18.02. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

19.02. Singkreis im Scheibenberger Netz e. V.
16.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V.

23.02. Gottesdienst Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr   Scheibenberg

23.02. Gottesdienst St. Johanniskirche 
09.00 Uhr    

25.02. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

27.02. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

27.02. Info-Veranstaltung mit Kirchgemeindehaus 
17.00 Uhr „Stoffwechsel“ aus Dresden Salomonisstr. 3
   
 

2014FebruarVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

Einladung der Ev.-meth. Kirche Scheibenberg für Kinder und  
Jugendliche des Gemeindebezirkes in die Johanneskirche nach  
Raschau.

Jeden Dienstag 16.30 Uhr (außer in den Ferien) 
Kirchlicher Unterricht für die Kinder der Klassen 6 bis 8

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von:                   6.216,48 Euro

Im Rahmen von Spenden konnte bis 
zum 15. Januar 2014 getilgt werden:            1.632,53 Euro 

OBERSCHEIBE

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 5. und 19.2.2014,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 18.2.2014,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.



S
e

ite
 8

25. Jahrgang, Nr. 282, 02/2014

Kommunalwahl am 25. Mai 2014 
in Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe

„Glück auf!“ Mitbürger von Oberscheibe und Scheibenberg!

Wer von Ihnen/Euch hat noch das nötige Interesse sowie den 
dazu erforderlichen Elan, sich mit kommunalpolitischen Themen 
in unserer Region auseinander zu setzen?

Alle, die unsere Zukunft mitgestalten wollen, treffen sich am:

Freitag, 21. Februar 2014 um 19.00 Uhr im
Braustübel der Brauerei Fiedler in Oberscheibe

Wir für Scheibenberg und Oberscheibe
Stadtrat Bernd Bortné

Auszug aus den Jagdpachtverträgen 
der Stadt Scheibenberg mit ihren
Jagdpächtern:

§ 13 Hegemaßnahmen

(1) Der Verpächter unterstützt den Pächter bei der Erfüllung der 
auch ihm obliegenden Hegepflicht, insbesondere durch Überlas-
sung geeigneter, vorwiegend ungenutzter Flächen zwecks Anlage 
von Daueräsungsflächen und Wildwiesen zur Verbesserung der 
natürlichen Äsungsgrundlage und zur Vermeidung von Wildschä-
den. Über die Nutzung derartiger Flächen ist eine gesonderte 
Vereinbarung zu treffen. Der Pächter verpflichtet sich, diese Flä-
chen auf seine Kosten in der genannten Weise zu bepflanzen und 
dauerhaft zu erhalten.

(2) Der Verpächter verpflichtet sich, am Schutz des Wildes mitzu-
wirken. Hierzu wird er die Besitzer der land-, forst- und fischerei-
wirtschaftlich genutzten Grundstücke sowie die Einwohner der 
Stadt Scheibenberg jährlich zu Beginn der Brut- und Setzzeit An-
fang März im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg dazu auffordern: 
 
 a.  In den Monaten März bis Juli zum Schutz des Jungwildes 
  und der Bodenbrüter Hunde im Jagdbezirk nur angeleint 
   mitzuführen.

 b.  In den Monaten Mai und Juni beim Einsatz motorisierter  
  Mähmaschinen soweit vorhanden geeignete Wildretter zu  
  verwenden und den Zeitpunkt des Mähens mindestens  
  48 Stunden vorher dem Pächter mitzuteilen, damit dieser 
  das Jungwild rechtzeitig aus dem Gefahrengebiet verscheu- 
  chen und Gelege retten kann.

 c.  Bei der Bewirtschaftung ihrer Grundstücke darauf zu ach- 
  ten, dass jagdliche Einrichtungen (Hochsitze, Fütterungen 
  usw.) nicht beschädigt werden.

 d.  Verdächtige Beobachtungen und Funde dem Pächter mitzu- 
  teilen, die auf Wilderei, Sachbeschädigung an jagdlichen  
  Einrichtungen oder eine sonstige Straftat oder auf eine  
  Wildseuche schließen lassen (z.B. verendetes Wild, Be- 
  schädigung von Hochsitzen, Schlingen, Fallen, unbekannte 
  Schüsse u. a.).

(3) Der Pächter verpflichtet sich, auf fremdes Eigentum Rück-
sicht zu nehmen, insbesondere bestellte Felder und aufwachsende 
Wiesen tunlichst zu schonen.

Finanzamt Zschopau
August-Bebel-Str. 17
09405 Zschopau

Bekanntmachung

über die Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung

Die Ergebnisse der Bodenschätzung (Nachschätzung) der / den  
Gemarkung (en)

Oberscheibe

werden während der Dienststunden in der Zeit vom 01.03.2014 
bis 31.03.2014

in den Diensträumen des oben genannten Finanzamtes offengelegt. 

Offengelegt werden Nachschätzungsurkarten und die Feldschät-
zungsbücher, in denen die Ergebnisse der Nachschätzung nieder-
gelegt sind. Die offengelegten Schätzungsergebnisse werden den  
Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht 
gesondert bekanntgegeben, § 13 Abs. 1 und 4 BodSchätzG.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Mit dem Ablauf der Offenlegungsfrist von einem Monat gelten 
die Ergebnisse der Nachschätzung als bekanntgegeben, § 13 Abs. 3 
BodSchätzG. Ab diesem Zeitpunkt besitzen die Nachschätzungs- 
ergebnisse den Charakter eines Verwaltungsaktes. Gegen diesen
kann Einspruch eingelegt werden. Der Einspruch ist bei dem 
oben genannten Finanzamt schriftlich einzureichen, diesem elek-
tronisch zu übermitteln oder dort zur Niederschrift zu erklären.

Die Frist für die Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. 
Sie beginnt mit Ablauf des letzten Tages der Offenlegungsfrist.

Der Einspruch ist ausgeschlossen, soweit dieser Verwaltungsakt 
die Ergebnisse der Nachschätzung ändert oder ersetzt, gegen die 
ein zulässiger Einspruch oder (nach einem zulässigen Einspruch) 
eine zulässige Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde 
anhängig ist. In diesem Fall wird der neue Verwaltungsakt Gegen-
stand des Rechtsbehelfsverfahrens.

Mit dem Ablauf der Einspruchsfrist werden die offengelegten 
Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch ein-
gelegt ist.

Zschopau, 06.01.2014
Ort, Datum

Der Vorsteher des Finanzamtes

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
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Jagdvorstand Oberscheibe
Stadt Scheibenberg

Einladung

Einladung zur Jahreshauptversammlung in der 

Brauerei Fiedler „Bräustübl“ am 14.02.2014 

für die Jagdgenossenschaft Oberscheibe.

Beginn: 18.00 Uhr
Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Protokollanten
3. Bericht des Jagdvorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht Rechnungsprüfer
6. Bericht der Jagdpächter
7. Beschlussfassung zur neuen Satzung der 
  Jagdgenossenschaft Oberscheibe
8. Disskusion
9.  Wortmeldung der Gäste
10.  Schlusswort
11 . Schüsseltreiben

An dieser Veranstaltung nehmen die Jagdhornbläser teil.

Die neugefasste Satzung liegt zur Einsichtnahme im Rat-
haus der Stadt Scheibenberg aus.

Mit freundlichen Grüßen

Jagdvorstand 
Lothar Ullmann

Hinweise zur Winterfütterung 
unserer heimischen Vögel

Tierliebe und Freude an der Naturbeobachtung sind Haupt-
motive für die Winterfütterung unserer Vogelwelt. Das ist ver-
ständlich und nachvollziehbar. Nur, die meisten denken, damit 
ist genug des „Tierschutzes“ getan. Und mähen munter im 
Garten den englischen Rasen, räumen im Herbst den Garten 
auf, als wäre es ein OP-Saal, schaffen die Gartenabfälle an den 
Wald- oder Straßenrand, roden die letzten Obstbäume und so 
weiter. Vogelfütterung im Winter ist unerlässlich. Wir sollten uns 
vor Augen führen warum: weil unsere Vögel im Winter in der 
ausgeräumten freien Landschaft und in den Gärten meistens 
nichts mehr zu fressen finden! Mittlerweile ist die Situation so 
prekär, dass Experten sogar von einer notwendigen Ganzjah-
resfütterung sprechen! Entscheiden Sie sich für eine Fütterung 
in der kalten Jahreszeit, ist es wichtig, dass die Fütterung konti-
nuierlich erfolgt und dass gewisse hygienische Anforderungen 
beachtet werden. 

Vogelfutter für die Winterfütterung kann man leicht selbst her-
stellen. Sammeln Sie vor dem Wiesenschnitt im Sommer die 
Samenstände von Ampfer, Wiesen-Kerbel, Wegerich, Brenn-
nesseln, Disteln usw. Bei einem Herbstspaziergang können 
Sie Beeren verschiedenster Art zum Trocknen sammeln (den-
ken Sie aber auch an die dort lebenden Vögel!). Ist ein Stau-
denrückschnitt im Garten nötig, können Sie auch deren Sa-
menstände ernten. Alles mischen – fertig! Den Vögeln (und 
zahlreichen anderen Tieren) können Sie auch noch auf andere 
Art helfen: lassen Sie den Herbstputz im Garten mal ausfallen 
(Stieglitze freuen sich z.B. über Kosmea-Samen) und pflanzen 
Sie Wildobstgehölze. Grünfinken hacken z.B. gern an Kartof-
felrosen-Hagebutten, um an die Samenkörner zu gelangen. Mit 
beerentragenden Gehölzen können sie regelrechte Vogeltreffs 
von sog. Weichfressern organisieren, denen das handelsübliche 
Körnerfresserangebot wenig nützt – schöne Vogelbeobachtun-
gen gratis! So freuen sich Amseln über Vogelbeeren, aber auch 
über vergessene Äpfel. Und Sie freuen sich über den Amselbe-
such. Mit etwas Glück bleibt sie Ihnen treu und singt Ihnen im 
Frühling ein Dankeslied.   

Kontakt: Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH 
Am Sauwald 1, 09487 Schlettau OT Dörfel
Tel. 03733 5629-0, zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de 
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PrismaLife AG

Die PrismaLife AG ist ein Versicherer aus Liechtenstein, der bei uns Lebensversi-
cherungen als fondsgebundene Rentenversicherungen als sogenannte Netto-
policen anbieten. Das bedeutet, dass der zukünftige Versicherungsnehmer sich 
verpflichtet, in einer separaten Kostenausgleichsvereinbarung die sich regel-
mäßig auf mehrere tausend Euro belaufenden sogenannten Abschluss-und 
Einrichtungskosten zu zahlen. Darin sind als wesentliche Position enthalten die 
Vermittlergebühren.

Was besonders gefährlich an dem Produkt für den Versicherungsnehmer ist, 
dass er zwar vorzeitig die Lebensversicherung kündigen oder beitragsfrei stellen 
lassen kann, nicht aber die Kostenausgleichsvereinbarung. Das bedeutet, dass-
möglicherweise die Lebensversicherung nach we- 
nigen Prämienzahlungen schon endet, wohingegen 
mehrere tausend Euro an Abschluss-und Einrich-
tungskosten weiter zu zahlen sind.

In einem von uns vor dem Landgericht Chemnitz 
geführten Verfahren wurde für den Versicherungs-
nehmer entschieden, dass dieser auf die Kostenaus-
gleichsvereinbarung nach Kündigung des Lebens- 
versicherungsvertrages nicht mehr zahlen muss. 
Damit aber nicht genug. Der Versicherer PrismaLife 
wurde verurteilt,  die bisherigen Zahlungen an un-
seren Mandanten zu erstatten. Ein hervorragendes 
Urteil, was auch voll und ganz nach unserer Auf-
fassung dem Verbraucherschutz entspricht.

Thomas Schulte
Rechtsanwalt
Mitglied ARGE Versicherungsrecht im DAV

Annaberger Str. 243 B
09474 Crottendorf
 Tel 037344/133 00
Fax 037344/133 01

 
www.ra-schulte.de

anwaltskanzlei@ra-schulte.de

Veränderte Strechzeiten im Februar 2014

Liebe Patienten,
vom 03.02. bis 01.03.2014 werden in Oberwiesenthal die „Weißen 
Wochen“ stattfinden. In dieser Ferienzeit erwarten wir viele Win-
tersportler.

Für unsere Scheibenberger Praxis ergibt das eine „Winterruhe“ 
in Form veränderter Sprechzeiten:
Mo. 07.00 – 09.30
Di. 14.00 – 20.00 
Mi. 07.00 – 09.30
Do. 07.00 – 09.30
Fr. 07.00 – 09.30
Selbstverständlich sind unsere Schwestern zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für Sie da, um Termine zu vereinbaren und Bestellun-
gen entgegen zu nehmen.

Gerne können Sie sich auch persönlich oder telefonisch in unserer 
Oberwiesenthaler Praxis zu folgenden Sprechzeiten melden:
Mo. 10.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00
Di. 08.00 – 13.00 
Mi. 10.00 – 13.00
Do. 10.00 – 13.00  und 14.30 – 18.00
Fr. 10.00 – 13.00 
Tel. (037348)7101

Ab Montag, dem 03.03.2014 wird unsere Sprechstunde wieder zu 
gewohnter Zeit stattfinden. Wir wünschen Ihnen einen erholsamen 
und gesunden Winter. Ihr Team der Arztpraxis Mynett. 

Christian-Lehmann-Grundschule

Meldung aus der Grundschule

Großen Andrang gab es in unserer Scheibenberger Christian-
Lehmann-Grundschule am 11. Januar 2014. Zum Schnupper-
tag an diesem Sonnabendvormittag konnten wir viele zukünf-
tige Schulanfängerinnen und Schulanfänger aus Scheibenberg 
mit Ortsteil Oberscheibe begrüßen. Gäste gab es auch aus den 
Nachbarorten. Auch ehemalige Grundschüler schauten wieder 
einmal vorbei und staunten nicht schlecht über die Modernisie-
rung des Schulhauses. 

Kinder aus den Klassen 1 bis 4 halfen fleißig beim Basteln, Spie-
len, Turnen und im Café mit. Dort gab es leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen von Eltern der Klasse 4. Wir hoffen sehr, dass es allen 
Besuchern bei uns gefallen hat. Liebe Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger, seid gespannt auf die vorschulischen Projekte, die 
euch erwarten! 

Hier einige Impressionen vom Schnuppertag von unserer eifrigen 
Fotografin Sarah Hütten aus Klasse 4.

Die Schüler und Lehrerinnen der Grundschule
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Neues von den Bergwichteln ...

Alle Kinder und Erwachsenen des Bergwichtel-Teams sind gut 
im neuen Jahr angekommen. Viele neue Ideen und Vorhaben 
wollen nun umgesetzt werden. Von Ausflügen und Wanderungen 
über Puppentheater, Fasching, Ostern, Kindertag, Zuckertüten-
fest, Themenprojekte... bis hin zu Ferienprogrammen, Weiter- 
bildungen und Zahnarztterminen etc. gilt es, Termine, Abläufe 
und Umsetzungen so zu planen und durchzuführen, dass mög-
lichst viele Kinder, Eltern, Erzieherinnen und auch die Öffent-
lichkeit daran teilhaben können. Wir freuen uns mit den Kin-
dern auf ein spannendes Jahr 2014.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir der Freiwilligen Feu-
erwehr Hüttenbach aus der Partnergemeinde Simmelsdorf aus- 
sprechen, welche uns am 3. Advent 2013 durch Herrn Hans Raum 
eine Spende von 300,00 Euro überreicht hat. Herzliche Dankes-
grüße unseres Kindergartens gingen bereits an die FFW unserer 
Partnerstadt in Bayern zurück.

 

Familie René und Sandra Fiedler mit ihren Kindern Lea-Sophie, 
Emil und Bruno aus Oberscheibe erwiesen sich in den Weih-
nachtsferien als wahrhafte „Bauwichtel“. Ein altes defektes 
Puppenhaus wurde von ihnen in ein schmuckes Traumhaus mit 
elektrischem Licht und allem modernen Komfort wieder her-
gerichtet. Besonders die Kinder der Fuchsgruppe – und hier er-
staunlicherweise die Jungen – lieben das Rollenspiel, Einrichten 
und Gestalten des Puppenhauses. Ein riesiges Dankeschön auch 
hierfür von uns allen!

 Kindergarten „Bergwichtel“

Liebe Grüße
Ihr Bergwichtel - Team

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– Februar –

27.01. – 02.02. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419
03.02. – 09.02.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798  Annaberg-Buchholz
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
10.02. – 16.02. TÄ Dathe-Schulz Gelenau
  Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
17.02. – 23.02. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Ambrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467
24.02. – 02.03.  TA Geisler Nelkenweg 38,
 Tel. 0160/96246798            Annaberg-Buchholz
 TA Lindner Thum/OT Herold
 Tel. 037297/476312
 Tel. 0162/3794419

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Skatverein „Grundehrlich“

Der Skatverein „Grundehrlich“ lädt ein

zum Skatturnier
am Freitag, dem 21. Februar 2014 um 18.00 Uhr 

ins Bürger- und Berggasthaus
auf dem Scheibenberg



25. Jahrgang, Nr. 282, 02/2014

Impressum

Herausgeber:  Stadtverwaltung Scheibenberg
 verantwortlich Bürgermeister Wolfgang Andersky
 Tel. 037349/6630, Privat 037349/8419
 Mobil 0152/26572452, www.scheibenberg.de
 buergermeister@scheibenberg.de

Layout und Satz:  Büro29 - Agentur für Digital- und Printmedien (Mark Schmidt)

 Adam-Ries-Straße 29 - 09456 Annaberg-Buchholz
 Tel. 03733/428679, Fax 03733/428866
 www.buero29.de, info@buero29.de

Druck:  Druckerei Matthes
 Elterleiner Straße 1 - 08344 Grünhain-Beierfeld
 Tel. 03774/34546, www.druckmouse.de
 druckereimatthes@t-online.de

Nachdrucke oder sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise, sind nur nach Ge- 
nehmigung durch den Herausgeber bzw. den Autor, Fotograf oder Grafiker erlaubt.  
Für Irrtümer, Druckfehler u. dgl. übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Der 
Herausgeber behält sich das Recht auf Änderungen, Kürzungen und Ergänzungen 
eingereichter Unterlagen vor. Die Bedingungen für Anzeigenveröffentlichungen 
sind dem entsprechenden Formular zu entnehmen.


